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Beschluss vorlagen zur 21. Sitzung  des LG GDI-
DE am 13./14.05.2014 

 

 

Das LG GDI-SH beschließt: 
1. Der Beschlussvorlage zum TOP 3.1 „Geschäftsbericht & Planung 2014“ wird 

zugestimmt. 
2. Der Beschlussvorlage zum TOP 3.5 „Anbindung GDK.de an das GovData“ wird 

zugestimmt. 
3. Der Beschlussvorlage zum TOP 3.6 „Metadatenkonventionen“ wird zugestimmt. 
4. Der Beschlussvorlage zum TOP 6 „Routing“ wird zugestimmt. 
5. Der Beschlussvorlage zum TOP 7.4 „Ergebnisse INSPIRE-Workshop“ wird 

zugestimmt.  
6. Der Beschlussvorlage zum TOP 7.5 „Monitoring 2013“ wird zugestimmt. 

Begründung : 

1. Geschäftsbericht 2013 und Jahresplanung 2014 sind in Ordnung. 

2. Auch wenn der Weg offensichtlich technisch schwierig ist, gibt es zu der 
Bereitstellung entsprechender Metadaten an das GovData-Portal aus dem 
Geodatenkatalog keine Alternative. Die notwendigen Arbeiten sind von den 
jeweiligen Betreibern zu leisten. 

3. Mit der nachvollziehbaren – wenn auch unbefriedigenden – Lösung, dass 
Regelungen für eine „Daten-Dienste-Kopplung“ noch nicht in der Version 0.9 
enthalten sind, sorgen die getroffenen Konventionen zu Metadaten, bereits für 
Standardisierungen im Bereich der Metadaten. 

4. Die eher zurückhaltende bis ablehnende Einstellung zu einer Routingfunktionalität 
im Rahmen von GDI-DE, deckt sich mit der bislang von Schleswig-Holstein in dieser 
Frage eingenommenen Position. 

5. Die bisherigen sehr unterschiedlichen Monitoring-Ergebnisse bei Bund und Ländern 
und die überall ähnlich gelagerten Probleme, die aus der INSPIRE-Richtlinie 
erwachsenen Verpflichtungen über alle Verwaltungsebenen hinweg zu erfüllen, 
machen deutlich, dass es sinnvoll und hilfreich ist, mit abgestimmten Maßnahmen 
den Prozess weiter voran zu bringen. 

6. Die bundesweit zusammengeführten Ergebnisse des Monitorings 2013 liegen zwar 
noch nicht vor, aber das berührt nicht den Inhalt der Beschlussvorlage, wonach 
diese zu gegebener Zeit an die Kommission zu übermitteln und über die Webseite 
der GDI-DE veröffentlicht werden sollen. 

 


